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Rechtsgrundlage 
 
Nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) kann die Aufstellung eines Bebauungsplans, der die Wie-
dernutzbarmachung von Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der Innenentwick-
lung zum Ziel hat, im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden.  

Im beschleunigten Verfahren kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des Flächennutzungs-
plans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder ergänzt ist. Die 
geordnete städtebauliche Entwicklung darf dabei nicht beeinträchtigt werden. Der Flächennutzungs-
plan ist im Wege der Berichtigung anzupassen (§ 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB). 
Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die Aufstel-
lung von Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung, beinhaltet keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 
 
aktuelle Darstellungen 
 
Der wirksame FNP stellt im 2,4 ha großen Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 4666 „Von-
der-Tann-Straße“ gemischte Bauflächen sowie öffentliche Grünflächen dar. Desweiteren ist die 
Von-der-Tann-Straße als überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraße dargestellt. Durch den 
Planungsbereich verläuft zudem eine Richtfunktrasse, die nachrichtlich übernommen wurde. 
 
Planberichtigung 
 
Die Stadt Nürnberg reagiert mit dem Bebauungsplan Nr. 4666 „Von-der-Tann-Straße“ für das Gebiet 
westlich der Von-der-Tann-Straße und südlich der Dottenheimer Straße auf den hohen Wohnbedarf im 
Stadtgebiet. Dazu ist im Gebiet eine verdichtete Bebauung geplant. Entlang der Von-der-Tann-Straße 
ist eine geschlossene Gebäudezeile mit fünf bis acht Geschossen vorgesehen, die für die rückwärtigen 
Bereiche eine schützende Funktion übernimmt, um ruhigere Bereiche innerhalb des Quartiers zu schaf-
fen. Im Süden ist eine öffentliche Grünfläche im Zuge des Rückbaus der bestehenden Tiefgarage vor-
gesehen, die an den Westpark anschließt und in diesen integriert werden soll. Mit der Verzahnung 
zwischen der Bebauung und der Grünfläche wird dem Prinzip der doppelten Innenentwicklung Rech-
nung getragen. Die künftigen Bewohner des neuen Quartiers sowie die derzeitigen Bewohner des 
Stadtviertels können fußläufig die neue, öffentliche Grünfläche erreichen. Neben den Wohneinheiten 
werden auch die dringend benötigten öffentlichen Spiel- und Freiflächen im künftigen Plangebiet gesi-
chert. 
 
Es werden folgende Planungsziele verfolgt: 
 
• Schaffung von Wohnbauflächen;  

• 30 % der Geschossfläche wird im geförderten Wohnungsbau realisiert; 

• ein autofreies Quartier an der Oberfläche für optimale Voraussetzungen für den Radverkehr;  

• durchgängige Befahrbarkeit des Plangebiets ist nur für Rettungskräfte vorgesehen. 

Dafür werden im Geltungsbereich des Bebauungsplans ein allgemeines Wohngebiet sowie öffentliche 
Grünflächen festgesetzt. 
 
Die Festsetzung eines allgemeinen Wohngebiets ist nicht aus dem wirksamen FNP entwickelt. Der 
FNP ist im Wege der Berichtigung anzupassen. Dies ist zulässig, da die geordnete städtebauliche 
Entwicklung des Planungsbereichs sowie der Gesamtstadt durch die Darstellung von Wohnbauflächen 
anstelle von gewerblichen Bauflächen auf diesen Teilflächen im Übergang zum Westpark nicht beein-
trächtigt.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 4666 „Von-der-Tann-Straße“ für ein Gebiet westlich der Von-der-Tann-Straße 
und südlich der Dottenheimer Straße wurde am 14.12.2023 vom Stadtplanungsausschuss der Stadt 
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Nürnberg als Satzung beschlossen. Die ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses er-
folgte am 17.01.2024. 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Nürnberg wird nach Inkrafttreten des Bebauungsplans berichtigt. 
 
Die vorliegende Berichtigung stimmt mit den Inhalten des als Satzung beschlossenen Bebauungsplans 
überein. Die Grenzen des Anpassungsgebots bei der Übersetzung der Festsetzungen des Bebauungs-
plans in die Darstellungen des Flächennutzungsplans sind eingehalten. 
 
 
 
Nürnberg, den 17.01.2024 
Stadt Nürnberg       
 
 
Dengler 
Leiter Stadtplanungsamt 
 
 






